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Tusk wirft Putin Luftterror vor –
Alarmbereitschaft in Polen!

Polens Regierungschef Tusk erhebt schwerwiegende
Vorwürfe gegen Putin, die Luftterrorpläne und
internationale Sicherheitsbedenken betreffen.

Gnezdovo, Russland - Am 12. Juni 2025 hat der polnische
Regierungschef Donald Tusk auf einer Pressekonferenz
schwerwiegende Vorwürfe gegen Wladimir Putin und sein
Regime erhoben. Tusk beschuldigt den Kreml-Chef, weltweit
„Luftterror“ geplant zu haben, wobei die Ängste um mögliche
Angriffe auf Polen und internationale Fluggesellschaften als
begründet angesehen werden. Die aktuellen
Sicherheitsbedenken verstärken sich vor dem Hintergrund von
zwei Vorfällen mit DHL-Frachtflugzeugen, die bereits zu
beunruhigenden Entwicklungen geführt haben. Am 25.
November stürzte eine Swiftair-Maschine, die von Leipzig nach
Vilnius unterwegs war, kurz vor der Landung in Litauen ab.
Vorläufige Untersuchungen deuten darauf hin, dass kein äußerer



Eingriff zu dem Unglück führte, auch wenn die Möglichkeit eines
russischen Hintergrunds nicht ausgeschlossen werden kann.

Zusätzlich gab es im Juli einen Brand bei einem Luftfrachtpaket
im DHL-Logistikzentrum in Leipzig, der potenziell katastrophale
Folgen hätte haben können. Auch hier werden Putin und seine
Geheimdienstkräfte in Verbindung mit dem Vorfall gebracht.
Tusk fordert ein gemeinsames Vorgehen gegen diese
Sabotageakte, die Russland der zivilisierten Welt erklärt hat, und
weist darauf hin, dass derartige Bedrohungen ernst genommen
werden müssen, um eine Eskalation zu verhindern.

Die Schatten der Geschichte

Die aktuellen Vorwürfe und Bedrohungen erinnern an die
dunklen Kapitel der Vergangenheit, die Polen und Russland
verbinden. Ein besonders tragisches Ereignis in dieser
Beziehung ist das Massaker von Katyn, wo 1940 über 4.000
Menschen von der sowjetischen Geheimpolizei NKWD ermordet
wurden. Katyn ist heute ein Symbol für den Massenmord an
polnischen Kriegs- und Zivilgefangenen. Dort erinnert die
„Glocke von Katyn“ an die Opfer, deren Namen in eine
Metallwand eingraviert sind.

Die Entdeckung der Massengräber in Katyn durch deutsche
Soldaten im Januar 1943 brachte die Gräueltaten ans Licht,
wobei mehr als 12.000 polnische Offiziere in mehreren Gruben
gefunden wurden. Historiker betonen, dass die Verbrechen von
Katyn symbolisch für die Bürde aller polnischen Gefangenen im
Osten stehen und der Massenmord von Stalin und dem Politbüro
zur gezielten Ausrottung der polnischen Intelligenz beschlossen
wurde.

Russlands Kriegspolitik und
Kriegsverbrechen

In der Gegenwart stehen die Handlungen Russlands im Ukraine-



Konflikt in einem ähnlichen Licht. Berichte über
Kriegsverbrechen der russischen Armee, die im Rahmen der
militärischen Aktionen in der Ukraine begangen wurden,
dokumentieren schwerwiegende Menschenrechtsverletzungen.
Mehr als 5.600 Kriegsverbrechen sind mittlerweile untersuchbar,
wobei 500 namentlich bekannte Personen aus Militär und
Regierung in Moskau betroffen sind. Dies geschieht vor dem
Hintergrund, dass Russland ukrainische Streitkräfte beschuldigt,
Zivilisten als menschliche Schutzschilde zu benutzen.

Die Angriffe auf zivile Einrichtungen, wie Schulen und Kliniken,
sowie der Einsatz von Streumunition wurden von dem UN-
Hochkommissariat für Menschenrechte festgehalten. Im März
2022 wurde eine Kommission zur Untersuchung von
Kriegsverbrechen eingesetzt, die beunruhigende Erkenntnisse
über Folter, Deportation und gezielte Tötungen in von Russland
kontrollierten Gebieten brachte. Besonders tragisch sind die
Geschehnisse in Butscha, wo während der Schlacht um Kiew
zahlreiche Zivilisten ermordet wurden. Die brutalen Taktiken, die
verwendet wurden, um den Widerstand zu brechen, zeigen, dass
die Konsequenzen für die Zivilbevölkerung verheerend sind.

Diese Verknüpfung von historischen und gegenwärtigen
Verbrechen wirft ein dringendes Licht auf die Notwendigkeit
eines kollektiven Widerstands gegen solche Praktiken, wie ihn
Tusk fordert. Die internationale Gemeinschaft steht in der
Verantwortung, diese Entwicklungen aufmerksam zu verfolgen
und darauf zu reagieren.
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